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PRESSEMITTEILUNG                                 Potsdam, 15. März 2013 
 
5 Jahre museum FLUXUS+ / Jubiläumsfeier    
  Schiffbauergasse 4f, 14467 Potsdam 
Sonntag  21.04.2013, 15.00 bis 22.00 Uhr  
 
 
Das museum FLUXUS+ in Potsdam lädt ein, die „5“ zu feiern!   
 
Seit 2008 gibt es das museum FLUXUS+ in Potsdam in der Schiffbauergasse mit den 
Schwerpunkten „FLUXUS, Wolf Vostell, Zeitgenössische Kunst“. Im atrium gab es 
zahlreiche, spannende Sonderausstellungen mit international bekannten Künstlerinnen 
und Künstlern. Grund genug, den Tag zu feiern!  
 
Eröffnet wird die Veranstaltung offiziell um 15.00 Uhr von M.J. Wewerka, Berliner Galerist 
seit 1973. Er zeigte über Jahrzehnte in seiner Galerie Kunstrichtungen und Stile wie 
Fluxus, Performance, Pop-Art, Objekt- und Konzeptkunst. 
 
Als erstes Geburtstagsevent gibt es eine „Hommage an Fluxus“, 5 Fluxus-Stücke der 
klassischen Art, moderiert von Steffi Weismann, Künstlerin in den Bereichen 
Performance, Video und Klangkunst. Parallel wird ein 5-Gang-Fingerfood-Menue zu 
Ehren jener 5 Künstler, die in erster Linie in der Dauerausstellung des Museums 
präsentiert werden, geboten. Diese fünf Künstler sind Wolf Vostell, Hella De Santarossa, 
Sebastian Heiner, Costantino Ciervo und Lutz Friedel. Bei der „Hommage an Fluxus“ 
werden die Gäste aufgefordert, sich an den Ausführungen der Anweisungen der fünf 
Fluxus-Scores  zu beteiligen und so aktiv am künstlerischen Geschehen teilzunehmen. 
Keine Vorführung mit Konzertbestuhlung sondern mit viel Aktion, zumal auch beim 
Menue das Wort „Gang“ bedeutungsvoll wird. 
 
Gegen 17.00 Uhr wird eine neue Publikation vorgestellt, ein Rückblick über die ersten 5 
Jahre Sonderausstellungen im atrium. Feierlich wird dann der in Berlin lebenden, 
britischen Künstlerin Ann Noël der museumFLUXUS+orden verliehen. Diese 
Auszeichnung wird erstmalig vergeben für ganz besondere Dienste und Zusammenarbeit 
mit dem museum FLUXUS+. 
 
Um 19.00 Uhr findet die Finissage der Ausstellung „NINE 4 FIVE - Neue Werke in der 
Sammlung“ statt. Das Grußwort spricht Staatssekretär Martin Gorholt vom Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kultur. Gäste haben die Chance, mit dem Sammler 
Heinrich Liman einen geführten Rundgang durch das atrium zu machen.  
 
Anlässlich dieser Finissage wird von Steffi Weismann „LapStrap“ performt. "LapStrap" 
spielt mit der Idee einer Selbstkonstruktion als Schwarm, wobei sich eine Bündelung von 
Klang und Sprache, Hören und Denken in Schleifen vollzieht. "To lap" heisst Runden 
drehen und das Solo transportiert eine spezifische Raum-Zeit-Erfahrung. 
  
Musikalische Begleitung erhält die Feier mit "Five for Fluxus" ab 18.00 Uhr von Felix 
Dubiel am Klavier und zu späterer Stunde von JAYFEX mit POP - ROCK – JAZZ.  
 
Jubiläums-Special ist der Gemälde-Zyklus von Lutz Friedel "Et in Arcadia ego - Ein 
Totentanz", welcher neu in der Dauerausstellung im Obergeschoss gezeigt wird. 
 
Nicht zu vergessen: auch 5 Little Men von Emmett Williams feiern mit! Im Filmraum läuft 
der Dokumentationsfilm der Eröffnungsveranstaltung von 2008 von Costantino Ciervo 
und Fluxus-Kids können Musikinstrumente selber bauen. 
 
Wer eine Loskarte ausfüllt, kann an der  FLUXUS+Verlosung teilnehmen. Die Eintritts-
buttons sind im Vorverkauf ab dem 1. April im museumshop (Mi - So 13-18 h) oder an der 
Tageskasse erhältlich. Eintritt für den ganzen Tag / das ganze Haus beträgt - wie könnte 
es anders sein - 5 Euro. 


